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Paris , 14 . Nov . In seiner Kammerrede hatte Briand
gesagt , die Besetzung des Rheinlands sei lediglich ein
Pfand für die deutschen Reparationszah¬
lungen . Da diese durch den Young - Plan handelsrechtlich
gekichert werden sollen, stehe dann der Räumung nichts
mehr entgegen . Dies sei schon die Auffassung bei den Ver¬
handlungen in Versailles über den Friedensvertrag gewesen.
Aus dem Protokoll über diese Verhandlungen gehe klar
hervor , daß in Versailles von allen Verbündeten , besonders
von den französischen Vertretern , versichert wurde , daß die
Rheinlandbesetzung mit der militärischen Sicher -
heitFrankreichs nichts zu tun habe , sondern
als rein finanzielle Bürgschaft zu betrachten sei . In der
Folgezeit wurde aber die Sache , je nach Bedarf , so gedreht ,
als ob in Versailles in erster Linie an di« militärische Sicher¬
heit gedacht worden sei . Die Feststellung der Tatsache durch
Briand hat nun gewisse Kreise sehr unangenehm berührt .
Der frühere Sekretär des damaligen französischen Minister¬
präsidenten Clemenceau , S . Monde l, einer der radikalsten
Scharfmacher gegen Deutschland , dem auch die demütigend¬
sten und schärfsten Bestimmungen des Versailler Diktats , wie
z . B . der Schuldparagraph , zuzuschreiben sein sollen, erhebt
nun gegen Briand in einem offenen Schreiben den Vorwurf ,
daß er ein gegebenes Wort gebrochen habe . Denn die Re -
gierungsvertreker der Verbündeten hätten sich gegenseitig das
Wort gegeben , das Protokoll über die Geheimsihungen zu ver¬
nichten . lln Paris sei das nicht geschehen, Briand habe sogar
in öffentlicher Kammersihung wichtige Mitteilungen gemacht.
Nun solle auch das ganze Protokoll der vier Mächte ver¬
öffentlicht werden , dann erst könne das Parlament und
Frankreich Briands Tätigkeit wirklich kritisch bewerten . —
Mandel ist übrigens kein Vollblutfranzose ; er ist mehrere
Jahre vor dem Krieg von Frankfurt a . M . nach Frankreich
ausgewandert , und wußte sich dem „Tiger " Clemenceau zu
nähern , der ihn später zu seinem Sekretär machte . Und als
solcher gewann Mandel unheilvollen und oft ausschlag¬
gebenden Einfluß auf die Fassung des Versailler Vertrags ,
mit der bekanntlich Lloyd George und Wilson oft nicht eim
verstanden waren .

Neue Nachrichten
Die Houng -Gesetze

Berlin , 14 . Nov . Nach einer Korrespondenzmelduna
wird der Reichsfinanzminister den Regierungsparteien 12
bis 15 Gesetzentwürfe vorlegen , die mit dem Houng - Plan in
Zusammenhang stehen . Eine Anzahl von bestehenden
Steuergesetzen müsse zu dem Zweck abgeändert werden ,
indem Steuererleichterungen , namentlich aber Ver¬
brauchssteuern erhöht werden sollen, die den „ frei¬
willigen Luxus " betreffen .

Die Staiuten der Bank für internationalen
Zahlungsausgleich

Berlin , 14 . Nov . Das gestern in Baden -Baden Unter¬
zeichnete Statut der Bank für internationalen Zahlungs¬
ausgleich wurde heute veröffentlicht . Das Statut umfaßt
60 Artikel , die sich in 7 Kapitel gliedern . Aufgabe der
Bank ist es , die Zusammenarbeit der Zentral -
banken herbeizuführen , für Erleichterungen bei inter¬
nationalen finanziellen Operationen Sorge
zu tragen und ols Treuhänder oder Beauftragter bet
der Abwicklung des internationalen Zahlungsausgleichs zu
wirken . Solange der Doungplan gilt , soll die Bank die
Bestimmungen des Plans in bezug auf die Verwaltung und
finanzielle Gebarung in Anwendung bringen . Sie soll fer¬
ner gie Durchführung ges P ans gagurch erleichtern , daß
sie, solange es zu ihren Aufgaben gehört , die deutschen Re¬
parationszahlungen enigegenzunehmen und zu verteilen , die
Kommerzialisierung und Mobilisierung be -
stimmter Teile der deutschen Jahreszahlungen in die Wege
leitet . .

Das Kapital der Bank ist auf 500 Million «
Schweizer Franken festgelegt . Hiervon sollen aber nm
25 Prozent des Werts jeden Anteilscheins während de ;
Auflegungsfrist eingezahlt werden . Die Anteilschein ,
sind nicht mit einem Stimmrecht verbunden
dieses steht vielmehr den beteiligten Zentralbankei
öder ihren Bevollmächtigten zu. Es ist der Bank unter
sagt , selbst Geld zu emittieren , Wechsel anzunehmen uni
an irgendeinem Geschäft ein besonderes Interesse zu nsh

Auf die Mage der deutschnationalen preußischen Land¬
tagsfraktion über die Haltung der preußischen Regierung
gegenüber den Beamten beim Volksbegehren hal die preu¬
ßische Regierung seht in einem Schriftsatz geantwortet , der
dem Staatsgerichtshos zugeleilet worden ist .

Wie die hapag mitteilk . werden die gegenwärtig ln
kiel unlergebrachten deulschstämmigen Auswanderer aus
Rußland am 14. November in das lleberseeheim der Hapag
in Hamburg übersiedeln .

men . Die Bank soll bei ihrer Verwaltung berücksichtigen,
daß die G e l d f l ü s s i g k e i t aufrechterhalten bleibt .

Der Aufsichtsrat der Bank soll aus je zwei Divek-
toren der 7 beteiligten Länder und 9 Direktoren der ande¬
ren Länder bestehen . Hierzu tritt je ein weiterer
deutscher und französischer Direktor , solange
Deutschland Reparationen zahlt . Der Vorsitzende des Auf¬
sichtsrats ist gleichzeitig Bankpräsident . Der Präsi¬
dent hat die Verwaltung und Kontrolle der Bank zu über¬
wachen . Seine Amtszeit läuft drei Jakire . Der General¬
direktor wird vom Berwaltunsrat auf Vorschlag ges Prä¬
sidenten ernannt und ist dem Präsidenten verantwortlich .

Die badische Koalition : Zentrum und
Sozialdemokratie

Karlsruhe , 14. Nov . Die Zentrumsfraktion des Badi¬
schen Landtags veröffentlicht eine Erklärung , in der unter
Hinweis aus die zwischen den Demokraten und der Deut¬
schen Volkspartei erzielte Einigung mitgeteilt wird , daß die
beiden vereinigten Parteien das Unterrichtsministerium für
sich beanspruchten und es abgelehnt hätten , ein anderes
Ministerium zu übernehmen . Nachdem die Deutsche Volks¬
partei erklärt habe , daß sie unter anderen Bedingungen auch
in eine rechtsgerichtete Regierung nicht einzutreken gewillt
sei , sei den beiden gorßen Parteien (Zentrum und Sozial¬
demokratie ) keine andere Möglichkeit geblieben , als allein
die Regierung zu übernehmen . Die beiden Parteien ver¬
fügen über 52 von 88 Mandaten .

Die Bankverhandlungen abgeschlossen
Baden -Baden , 14. Nov . Die Mitglieder des Tributbank¬

ausschusses haben mit Ausnahme der beiden Belgier die
Bestimmungen für Einrichtung , Ort und Treuhändereigen¬
schaft der Bank unterzeichnet . Die Bankstaiuken
wurden heute in Berlin veröffentlicht , während die Be¬
stimmungen , in denen die Tätigkeit der Bank als Treu¬
händer der Gläubiger und als Hinterlegungsstelle der deut¬
schen Tribukzahungen festgesetzt werden , geheim gehalten
werden . Mir werden also anscheinend zunächst nicht er¬
fahren , wie die Bestimmungen des Poungplans für die
..Kommerzialisierung " und . Mobilisierung "

der deutschen Zahlungen , die unter Umständen uns einen
gewissen Schuh gegen zu schnelle Mobilisierung bieten , an¬
gewandt worden sind . Die endgültige Entscheidung über die
Internationale Bank wird nun auf der zweiten Konferenz
im Haag getroffen werden . Der Ausschuß hat sich bis zum
Schluß dieser Konferenz vertagt . 3hm liegt es dann noch ob ,
den Präsidenten der Bank zu bestimmen und den Betrieb
der Bank in Gang zu setzen .

i *

Bundesrat Kcheurer s
Bern . 14. Nov . Das Mitglied der schweizerischen Regie¬

rung , Bundesrat Scheurer , ist heute vormittag unerwar¬
tet an den Folgen einer Halsoperation im Alter von erst
57 Jahren gestorben . Dadurch ist ein zweiter Sitz in der
sieben Mitglieder zählenden Schweizer Regierung frei ge¬
worden .

Verschleppung der Haager Konferenz
Paris , 14 . Nov . Die Zeitungsmeldung , baß die zweite

Haager Konferenz etwa am 10 . Dezember beginnen solle,
wird in amtlichen Kreisen entschieden in Abrede gestellt .
Im Auswärtigen Amt (Briand ) wird versichert , erst müsse
das Ergebnis des deutschen Volksentscheids ab-
gewartet werden , ehe man an die Eröffnung der Konferenz
denken könne . Bo ? allem aber komme in Betracht , daß das
holländische Klima im Dezember sehr ungünstig sei»und daß man den Konferenzteilnehmern nicht zumuten
könne , sich den Gefahren dieses Klimas auszusetzen . Die
Konferenz könne daher frühestens im Januar zu-
sammentreten .

Die Hinausschiebung des Volksentscheids auf 22 De¬
zember hätte sich , somit bereits als zweischneidige Maß -
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ist , wie der „Matin " berichtet , von dem deutschen Botschaf¬
ter v . Hösch ausgegangen . Briand scheint aber darauf
nicht eingehen zu wollen .

Tardieu geht nach dem Haag und London

Paris . 14. Nov . Nach dem „Echo de Paris " soll Mi¬
nisterpräsident Tardieu die Absicht haben , selbst sowohl
an der zweiten Haager Konferenz , wie auch an der Flotten¬
konferenz tn London teilzunehmen .

Morgan und Kellogg auf der Reise nach Europa
Paris . 14 . Nov . Wie „Neuyork Herald " berichtet , hat

der Gdoßbankier Pierponk Morgan sich gestern nach
Europa eingeschifft . Mit dem gleichen Schiff reiste der ehe¬
malige Staatssekretär Kellogg nach Europa .

Selbstmord des Lrstministers des Irak
London», 14 . Nov . Zum Tode des Erstmin

' sters des
Irak , Sir Abdul Muhsim , meldet der Korrespondenz der
„Times " in Bagdad , daß der Erstminister sich gestern abend
um 10.30 Uhr während eines Familienrats erschossen hat .
Die Aerzte konnten nur noch den Tod des E . stminister «
feststellen.

160 Millionen Sleuererniähigungcn
in den Vereinigten Staaten

Washington . 14 . Nov . Gestern fand eine geheime Be¬
sprechung zwischen dem Präsidenten Hoover , dem Schatz-
sckretär , dem stellv. Schatzsekrekär und dem Leiter der
Dundes -Neserve -Behörde statt , die sich mit der Wirkung
der starken und anhaltenden Börsenverluste aus die
Kaufkraft des Mittelstands befaßte . Der Schatz-
sekretär gab bekannt , daß die Regierung im Einverständnis
mit den Führern beider Parteien alsbald nach Beginn der
ordentlichen Kongreßsession eine Steuerermäßigung
von 160 Millionen Dollar für das nächste Haus¬
haltjahr vorschlagen werde .

Die Blätter bemühen sich , das Publikum zu beruhigen .
Der Steuerermäßigungsplan der Regierung sei ein Zeichen ,
daß die Regierung zur Geschäftslage Vertrauen habe .
Außerdem habe ein Großkapitalist , als den man Rockefeller
vermutet , eine Million Aktien der Standard Oel -Äesellschaft
von Newjersey , die besonders stark gesunken sind, kaufen
wollen .

Der Vorsitzende der Rochester Gas - und Elektrtzitäts -
gesellschaft in Rochester , St . Neuyork , Robert M . Searle ,
hat sich im Badezimmer seiner Wohnung durch Gas ver¬
giftet . Wie verlautet , hatte er in der letzten Zeit Börsen¬
verluste von über 1 Million Dollar erlitten .

Lin gestohlener Dokschafierberichk
Berlin , 14 . Nov . Die „Rote Fahne " veröffentlicht « einen

Bericht des deutschen Botschafters m M o s k a u , v . D i e rck-
s e n , über die Lage der Deutschen Sibirienbauern . Amtlich
wird dazu mitgeteilt , daß der Bericht e ch t und gestohlen
ist. Er sei aber vor der Ankunft der Deutschen vor Mos¬
kau erstattet und deshalb überholt .

IMllembergischer Landtag
Dis l" »meindesrdnung angenommen

Stuttgart , 14. November .
Bei der 3. Beratung des Gesetzentwurfs über das An -

erbenrecht wurden Art . 1—8 ohne Aussprache angenom¬
men . Zu Art . 9 wurde ein Antrag Schees (Dem . ) , das
Voraus des Anerben auf ein Sechstel (statt ein Viertel des
Entwurfs ) zu kürzen , abgelehnt . Schließlich wurden die
Art . 10—26 rasch angenommen .

Vom Fideikom Mißgesetz wurden Art . 1 bis 20
durch Annahme erledigt . Zu Art . 21 wurde ein Antrag Dr .
Göz ( BB . ) . Bock (Z . ) . Rath ( DVp . ) , Liebig (CVD . ) und
Hagel (BR . ) angenommen , als Absatz 2 anzufügen : „Fer¬
ner können ihr auf Antrag der Familie solche unbewegliche
und bewegliche Gegenstände einverleibt werden , deren dau¬
ernde Erhaltung vom Standpunkt des Denkmalschutzes aus
geboten erscheint .

" Die Art . 21 —42 werden ohne Debatte
erledigt . Auf Antrag der Abgg . Dr . Göz , Bock , Rath , Lie-.
big . Hagel und Schees wurde noch ein Art . 42a betr . dos
Vorkaufsrecht der Gemeinde und des Staats
zum Zweck der Erhaltung des Waldes , der Förderung der
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Siedlung und des Wohnungsbaus oder zu sonstigen gemein¬
nützigen Zwecken eingefügt . Den übrigen Artikeln wurde
ohne Debatte zugestimmt . In der Schlußabstimmung wur ,
den das Fideikommißgesetz und das Anerben¬
gesetz mit großer Mehrheit angenommen .

Bei der hierauf vorgenommenen Schlußabstimmnng über
die Gemeindeordn üng stimmten die beiden Regie¬
rungsparteien , Deutsche Volksparte ! Christlicher Volksdienst ,
Volksrechtpartei und Nationalsozialisten mit Ja , Demokra¬
ten , Sozialdemokraten und Kommunisten mit Nein . D i e
G e m e i n d e o r d n u n g ist damit angenommen .

Damit war die Tagesordnung erledigt . Nach einer vier¬
telstündigen Pause trat der Landtag zu einer geheimen
Sitzung , von der die Oeffentlichkeit ausgeschlossen war ,
znr Besprechung des Falls Zoeppritz und Wüctt .
Notenbank zusammen .

^ Die Geheimsitzing
In der Geheimsitzung des vollen Landtags wandte sich ,wie schon vorher im Finanzausschuß die Vertretungdes Finanzministeriums gegen den Vorwurf , daß bei Ge¬

nehmigung der Zoeppritz -Kredite gesetzliche Bestimmungen
verletzt worden seien . Sie versicherte erneut , daß die Kre¬
ditgewährung in voller Ordnung sei und die Württ . No¬
tenbank durch Hypotheken und Warenpfänder gedeckt sei
und daß für eventuelle Verluste , die aus der Kreditabgabe
in Betracht kommen könnten , ans alle Fälle die stillen Re¬
serven der Württ . Notenbank volle Sicherheit böten . Red¬
ner der Sozialdemokratie setzten sich lebhaft und kritisch mit
den Darlegungen vom Regierungstisch auseinander .

Württemberg
Wirtschott ^ vericht der Handwerkskammer Stuttgart

für Oktober 1929
Stuttgart . 14 . Nov . Im Baugewerbe hat sich die

Geschäftslage im verflossenen Monat im allgemeinen lang¬
sam verschlechtert. Vom Bekleidungsgewerbe hat
sich im Herrenschneiderhandwerk die Besserung der Ge¬
schäftstätigkeit während des Berichtsjahres nicht zu der Höhe
des Vorjahrs gesteigert ; auf dem Land herrschte Auftrags¬
mangel . Im Schuhmacherhandwerk war der Ab¬
satz stockend . Von den holzverarbeitenden Gewerbszweigen
sind die M ö b e l s ch r e i n e r e i z . T . immer noch ohne
Aufträge . Von den leder - und papierverarbeitenden Ge¬
werbezweigen war das Sattler - , Tapezier - und
Polsterhandwerk zu Beginn des Berichtsjahres be¬
friedigend beschäftigt . Von den metallverarbeitenden Ge¬
werbezweigen ist im Schmiedehandwerk keine Aen -
derung zu verzeichnen . Von den Nahrungsmittelgewerbe¬
zweigen war der Absatz im Bäckerhandwerk wohl in¬
folge der reichen Obsternte ruhig . Auf dem Rohstoffmarkt
find die Preise im allgemeinen unverändert , nur im Elek -
tro - Installationsgewerbe haben sie leicht an¬
gezogen . Die Versorgung mit Rohstoffen ergab in keinem
Gewerbezweig Schwierigkeiten . Auf dem Geld - und
Kreditmarkt hat sich eine weitere Verschlechterung der
Zahlungsweise der Kundschaft des Handwerks , vor allem
auch im Baugewerbe , wo z. T . noch große Zahlungsrück¬
stände aus dem Vorjahr vorhanden sind , geltend gemacht .
Mit zunehmender Verschlechterung des Beschäftigungsgrads
im Handwerk vermehren sich die Klagen über außerordent¬
lich hohe steuerliche und soziale Lasten . Die Warenhaus¬
konkurrenz macht sich neuerdings auch im Elektro -Installa -
tionshandwerk bemerkbar , da Warenhäuser den Handel mit
elektrischen Apparaten und Installationsmaterial ausgenom¬
men haben .

Stuttgart , 14 . November . Landesfinanzamtspräsideni
ei ff er hat am 12 . November 1929 die Leitung des

rondesfinanzamls Stuttgart übernommen .
Approbationen . Das Innenministerium hat im Prü¬

fungsjahr 1928—29 20 Aerzte , 9 Zahnärzte , 23 Apotheker
und einen Nahrungsmittelchcmiker approbiert .

Zweite Seilbahneröffnung am Samstag . Nachdem ii
den letzten Tagen auf der Seilbahn Versuchsfahrten mit
verschiedenen Belastungen und Bremsvorrichtungen vor¬
genommen wurden , ist der Termin für die zweite Eröff¬
nung auf Samstag , 16 . November , vormittags 10 Uhr fest¬
gesetzt . Das Geheimnis der Ursache der Betriebsstörung
liegt darin , daß es der Auflagerung des Motors an der
Fundamenlplatte an der notwendigen Starrheit fehlte . De
Sicherheit wegen wurde sofort ein neuer Motor beschaff
und auf das neue Fundament aufgesetzt.

Weltspartag 1929. Am Weltspartag und den zehn fol¬
genden Tagen wurden bei der Städtischen Sparkasse Stutt
gart annähernd 20 000 Spareinlagen mit zusammen etwa
2,5 Millionen Mark gemacht und rund 17000 neue Spar
bücher ausgestellt .

Aus dem Lande
Zuffenhausen , 14 . Nov . DerGemeinderat stimmt

dem Stuttgarter E i n g e m e i n d u n g s v e r t r a g
zu . Der Gemeinderat befaßte sich in seiner Sitzung am
Dienstag mit dem Stuttgarter Eingemeindungsvertrag . Bei
der Abstimmung wurde der Eingemeind -ngsvertrag mit
18 Ja - Stimmen , 4 Enthaltungen und 1 ilein -Stimme ge¬
nehmigt .

Heitbronn , 14 . Non . Gasversorgung von Oeh -
ringen . Seit längerer Zeit schweben Pläne zur Gas -
Versorgung der Stadt Oehringen durch Heilbronn .
Um einige Neueinrichtungen der Stadtgemeinde Heilbronu
kennen zu lernen und die Gasversorgungsfrage auch münd -
. ich besprechen zu können , wird der Gemeinderat von Oeh-
ring ^ n in nächster Zeit der Stadt Heilbronn einen Besuch
machen .

Owen OA . Kirchheim , 14. Nov . Schwerer Last -
kraflwagenunfall . Ein Lastkraftwagen von Hülben ,
der Arbeiter von Hülben , Erkenbrechtsweiler und Beuren
den Fabriken im Lenninger Tal zuführte , mußte auf der
Straße von Beuren nach Owen einem Fuhrwerk auswei -
chen , gleichzeitig brach die Antriebskette . Der Wagen geriet
in den Graben und stürzte um . Von den etwa 30 Insassen
Les Wagens wurden S leickt verletzt , zwei Männer und eine

Frau trugen schwerere Verletzungen davon . Die Verletztenwurden mit dem Kirchheimer Sanitätsauto in ihre Wohn¬orte verbracht .
Akünsrngen , 14 . Nov . Brand . Der an der llracher

Straße gelegene Hof „ Kreuzkeller " ist samt der Gastw -rt -
schaft gestern abend 8 Uhr vollständig abgebrannt . Gebäude
und Inventar sind schlecht versichert . Zwei Familien wur¬
den obdachlos .

Tübingen , 14 . Nov . Urkundenfälschung > mAmt . Das Große Schöffengericht hat den 45 I . alten
Oberzugschaffner Gottlob Schriierle von Calw we¬
gen schweren Diebstahls und Urkundenfälschung im Amt
unter Zubilligung mildernder Umstände zu einer Gesamt¬
gefängnisstrafe von 7 Monaten 15 Tagen verurteilt .

Rottweil , 14 . Nov . Brandstiftung , Das Schwur¬
gericht hat den verh . 41 I . a . Taglöhner Franz Wein -
mann van Gosheim OA . Spaichingen wegen Brandstif¬
tung und Versicherungsbetrug zu der Zuchthausstrafe von
1 Jahr 3 Monaten verurteilt .

Westcrheim OA . Geislingen , 14 . Nov . S a u g l n ck. Ein
hiesiger Landwirt erhielt dieser Tage von einem Mutter¬
schwein 27 lebende Ferkel . Leider ist es unmöglich , diese
stattliche Zahl „ Gti '

icks
'rbmeine " am Muttertier großzu -

ziehen . Es ist der Versuch gemacht worden , einen Teil des
Wurfs einem andern Mutterschwein anzuvertrauen .

Biberach a . R„ 14 . Nov . Empfang des Welt -
f l i e g e r s . Der berühmte Weltflieger Baron .König -
Warthausen wird Anfang Dezember in seiner Heimat
von Gemeinde und Schloß Warthausen festlich empfangen
werden . Seine Mutter ist ihm nach Berlin entgegengereist ,
wo er am 25. oder 26 . November erwartet wird .

Waidsee , 14 . Nov . Gaunerstreich . Am Martini¬
markt erschien ein fremder Mann mit verbundener Handin der Stöcklerfchen Kleiderhandlung und kaufte sich einen
Mantel für etwa 60 Mark , bezahlte aber nur 15 Mark an
mit der Bemerkung , er befinde sich zurzeit im Bezirkskran¬
kenhaus und bezahle das Fehlende baldigst . Die Firma tele¬
phonierte gleich hernach an den Krankenhausarzt und erbat
Auskunft über den angeblichen Patienten . Einen solchen
gab es aber nicht . Eine Mahnung , an Unbekannte ohne
Geld nichts abzugeben .

Friedrichshofen , 14 . Nov . Schluß der Besichti¬
gung des „Graf Zeppelin "

. Der Luftschiffbau Zep -
velin gibt davon Kenntnis , daß er in wenigen Tagen den
Fährbetrieb des Luftschiffs „Graf Zeppelin " für einige Mo¬
nate einstellen und in diesem Zusammenhang auch die Be¬
sichtigung desselben vorläufig aufheben wird .

M o t o r sch r a u b e n b o o t . Nach den Plänen der
Reichsbahnhauptverwaltung ist beabsichtigt , in Bälde nochweitere Motorschrauenboote für die Bedienung des Per¬
sonenverkehrs auf - dem Bodensee in Auftrag zu geben . Die
Boote sollen für eine Höchstbelastung von 350 Personen ein¬
gerichtet und etwa nach dem Typ des badischen Motor -
schraubenboots „ Mcinau "

, nur etwas größer , erstellt wer¬
den Zunächst sollen drei solcher Boote gebaut werden , von
denen eins in Lindau , das zweite in Friedrichshafen und
das dritte in Konstanz stationiert werden soll. Mit dem
neuen in Konstanz stationierten Boot sollen im Winter¬
dienst 1930—31 erstmals auch die Kurse nach dem Obersee
ausgeführt werden .

von der bayer . Grenze , 14 . Nov . Von einem , der
sich tot meldet . Der Friseur Andreas Schenk von
Lauingen wurde seit dem 27. August für tot gehalten , da
er seit dieser Zeit verschwunden war , und man seine Kleider
auf einem Donaukiesbett gefunden hatte . Man mußte an¬
nehmen , daß er beim Baden in der Donau ertrunken war .
Seiner „ Witwe "

, die Trauerkleidung anlegte , wandte sich
allgemeine Teilnahme zu . Wie nun bekannt wird , lebt der
Totgeglaubte in Hamburg . Man nimmt an , daß seine
Schuldenlasten ihn zu dem Schritt veranlaßt haben .

Vom bayer . Allgäu , 14. Nov . Kleine Chronik .
Einen stürmischen Verlauf nahm in Kempten die Ligui -
dationsversammlung der vor Jahresfrist in Konkurs ge¬
ratenen Verbrauchsgenossenschaft . An Haftsummen wurden
270 500 -1l ermittelt entsprechend einem Mitgliederstand
"on 2765 Genossen . Die Konkursgebühren ( Massekosten)
i aben bereits eine H ..he von 20 000 Mark erreicht . Die
Gläubiger haben 151110 zu bekommen, , davon die Städt .
Sparkasse Kempten 75 000 für abgegebene Kredite .
20 000 .K sind an gemachten Spareinlagen zurückzuzahlen .
Der Fehlbetrag beträgt rund 145 000 -R . — Dieser Tage
weilten in Kempten ein Professor aus Kiew und ein Groß¬
grundbesitzer aus Südrußland , um mit maßgebenden Per¬
sönlichkeiten der Allgäuer Landwirtschaft Fühlung zu neh¬
men . — In betrunkenem Zustand schlug der Taglöhner
Bernhard Zens in Füssen das Fenster einer Wirtschaft
ein . Dabei durchschnitt er sich die Pulsadern und die Seh¬
nen am Hangelenk vollständig . In lebensgefährlichem Zu¬
stand liegt er !m Krankenhaus . — In Sulzberg konnten
der frühere Landwirt Josef Uhlemayr und seine Ehe¬
frau Viktoria das seltene Fest der diamantenen fobzeit
feiern . Der Ehe sind 14 Kinder entsprossen , von denen 7
am Leben blieben . Neben diesen 7 Kindern nahmen 36
Enkelkinder und 3 Urenkel an dem Fest teil.

— — Äebuag 28 . November — —
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Lokales .
Wildbad , den 15 . November 1929 .

Silbernes Ehejubiläum . Die silberne Hochzeit können
morgen Samstag feiern : Wilhelm Eitel , Totengräbers
Sohn , und Frau Emma geb . Gutbub , wohnhaft Strau -
benbergstraße 25 . Dem Jubelpaar unsere herzlichen Glück¬
wünsche !

L . dsnltoq für die Opfer des Weltkriegs
Las Staatsministerium erläßt im Staatsanzeiger fol¬

gende amtliche Bekanntmachung : Der Gefalleneugedenktag ,der in Württemberg auf den setzten Sonntag im Kirchen --
jahr (Totensonntag ) festgesetzt ist , fällt dieses Jahr auk
Sonntag den 24 . November . Er wird an diesem
Tag ! m ganzen Land feierlich begangenw erde n . Der Bedeutung des Tags entsprechend , an dem
sich unser Volk einmütig , um seine Toten schart und in
Treue und Dankbarkeit der schweren Kriegsopfer gedenkt ,werden besondere öffentliche Feiern statifinden . In Stutt¬
gart werden die Würtlembergische Regierung und d '

.e
Stadtverwaltung Stuttgart an diesem Tag nachmittags3 Uhr auf dem Waldfriedhaf eine gemeinsame
Gedenkfeier veranstalten . Die staatlichen Gebäude
! een a >H Gedenktag in den Landes - oder Reichssarben
Halbmast oder mit Trauerflor zu flaggen . Es ist er¬
wünscht . daß auch die übrigen Gebäude möglichst allgemeinin gleicher W . ise beflaggt werden . Die Kirchen werden
des Tags im Gottesdienst gedenken und ein allge¬meines Trauergelänte veranlassen .

^ lllsine Nachrichten aus aller Nell
Neuschnee in den Allgäuer Alpen . In den Allgäuer

Bergen ist am Mittwoch die Temperatur stark zurück¬
gegangen und es ist Neuschnee bis zur Waldgrenze herunter
gefallen Am Donnerstag früh hat es weiter bis zum Tat
herab geschneit.

Der Milionenschaden von Buir . Durch das bekannte
schwere D -Zugs - Unglück bei Buir ist der Reichsbahn ein
Sachschaden von 500 000 Mark entstanden . Die Entschädt -
gungen an die Verletzten und die Hinterbliebenen betragenrund 2,5 Millionen . Der stark besetzte Paris -WarschauerD - Zug entgleiste bekanntlich an einem Sonntag im Sep¬tember . Berechtigte Ansprüche erhoben 109 von den 540
Fahrgästen . Die Zahl der Todesopfer beträgt 16 , weitere47 waren äußerlich bemerkbar verletzt . Ein Kaufmann aus
Polen hatte die Unverfrorenheit , für eine nicht gefährliche
Verletzung 2 Millionen Entschädigung zu verlangen , und er
fuhr im Oktober eigens nach Köln , um 500 000 Mark als
Abschlagszahlung zu fordern ; er wurde natürlich von der
Generaldirektion abgewiesen . Die verunglückten Post - und
Bahnbeamten werden nach dem Fürsorgegesetz entschädigt .

Lupusheim in Westfalen . Der Verein für Bekämpfungdes Lupus (Hauttuberkulofe ) in Westfalen hat von der
Stadt Münster ein 24 Morgen großes Gelände bei Süd¬
mühle erworben , auf dem ein Heim für Lupuskranke ausder Provinz Westfalen errichtet werden soll. Das Heim wird
zunächst 80 Betten erhalten . Behandelt werden die hier¬
untergebrachten Kranken in der Universitätshautklinik . Von
dem Verein werden zur Zeit im ganzen etwa 1000 Lupus -
kranke betreut . Das neue Heim ist die zweite derartige
Anstalt in ganz Deutschland . Die erste ist unter der Leitungdes Dermatologen Professor Dr . Jesionek in Gießen errich¬tet worden . In Berlin ist die Errichtung einer Heilanstalt
geplant . Die nicht unerheblichen Kosten einer Lupusheil¬
behandlung werden zu je einem Drittel von dem Verein ,von den westfälischen Kommunen und von den Kranken
selbst bestritten werden .

Die Schweiz baut ihre Fliegertruppe aus . Der schwei¬
zerische Bundesrat hat dem Parlament eine Forderung von
20 Millionen Franken zur Beschaffung von 60 Jagdflug¬
zeugen (Kampfeindecker ) und 45 Beobachtungsflugzeugen
für die Fliegertruppe vorgelegt . Nach umfangreichen Ver¬
suchen mit verschiedenen Flugzeugarten sollen die Flug¬
zeuge in der Schweiz hergestellt werden nach Modellen , die
im Ausland gekauft wurden .

Lin fürstliches Geschenk. Die Witwe Goekoop im
Haag , eine der begütertsten Frauen von Holland , hat dem
holländischen Staat ihr neben dem Friedenspalast gelegenes
Haus mit einem riesigen Park zum Geschenk gemacht . Vor¬
aussichtlich wird das wertvolle Gebäude für einen neuen
Palast für die Königin benutzt , wodurch in der inneren
Stadt der bedeutende Raum des alten Palastes für die
Entwicklung der Stadt frei würde .

Lin Freispruch . Vor dem Schwurgericht in Altenburg
( Thüringen ) hatte sich der 44jährige Arzt Kanter wegen
unerlaubten Eingriffen zu verantworten . In vier Fällen
wurde er aus Mangel an Beweisen freigesprochen , in fünf
weiteren Fällen wurde er „ nicht schuldig " befunden . Das
Urteil wurde in dem überfüllten Zuhörerraum mit stürmi¬
schem Beifall ausgenommen

Line Million falsche Sklarek -Ouittungen in Wilmersdorf .
Auf eine Anfrage der Fraktion der Deutschnationalen
Volkspartei in der Bezirksoersammlung Wilmersdorf , wie
hoch sich die Verluste belaufen , die der Bezirk durch die
Fälschungen der Sklareks erlitten habe , teilte Bürgermeister
Dr . Franke der Versammlung mit , daß die Sklareks auf
das Konto des Bezirks für 1 007 000 Mark Quittungen
gefälscht haben , ohne daß das Bezirksamt von diesen
Fälschungen unterrichtet wurde

Ein tödlicher Schlag aus die Nase . In Ettlingen Wa¬
den ) versetzte der Fabrikwerkmeister Knam bei einem Streit
dem Fuhrunternehmer Pius Brecht einen Schlag auf die
Nase . Brecht wurde bewußtlos , die Nasenblutung war
nicht mehr zu stillen ; er starb am folgenden Tag im Kran¬
kenhaus .

Unterschlagung . Ein Angestellter der Nesseldorfer Wä¬
genbau A . - G . , Zweigstelle Teplitz (Böhmen ) , namens Rim -
pel , hat 700 000 Kronen (87 000 Mark ) , die er für verkaiffte
Automobile eingenommen hat , unterschlagen und verjuckt.

Bei der Geschäftsstelle der Nationalen Front gegen die
Kriegsschuldlüge , die eine Jahreseinnahme von 60—70 000
Mark hatte , sind Unregelmäßigkeiten des Geschäftsführers
entdeckt worden . Näheres ist noch nicht bekannt .
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Amtliche Dienstnachrichken
Za den Ruhestand verseht : Me Handarbeitslehrerin Meyer

an der evang. Volksschule in Winnenden auf Ansuchen ; der Ober -
amisarzt in Böblingen, Medizinalrat Dr. Mayer , mit Ablauf
des Monats Dezember .

Bestätigt: Die Wahl des Ratschreibers Albert Kuenzlen in
Winnenden, OA . Waiblingen, zum Ortsvorsteher der Gemeinde
Pfalzgrafenweiler , OA . Freudenstadt, und die Wahl des Wagners
und Gemeindepflegers Joseph Schauder in Rechtenstein , OA.
Ehingen, zum Ortsvorsteher dieser Gemeinde .

Sport
Die deutsche Zapanmannschast beim Reichspräsidenten. Der

Herr Reichspräsident empfing am Donnerstag die deutsche Leicht¬
athletikmannschaft , die von ihrem erfolgreich durchgeführten Län¬
derkamps Deutschland —Japan in die Heimat zurückgekehrt ist .
Der Herr Reichspräsident sprach ihnen Dank und Anerkennung für
die hervorragenden Leistungen aus , durch die sie dem deutschen
Namen im Ausland Ehre gemacht hätten.

> Sande! und Verkehr
Die Bilanz der Reichspofi

Nach dem vom Reichspostministerium herausgegebenen uni
soeben erschienenen Geschäftsbericht über das Rechnungsjahr
1928/29 stand die Oberpostdirektion Stuttgart mit 1924 Postanstal¬
ten aller Art weitaus an erster Stelle .

Im einzelnen waren im Frühjahr 1929 in Würtemberg vor¬
handen 250 selbständige Postämter mit 33 Zweigpostanstalten,
2 Bahnpostämter, 590 Postagenturen , 926 Posthilfsstellen, 91 Post¬
stellen , 1084 Telegraphenhilfsstellen, 324 gemeinde -öffentliche
Sprechstellen , 680 amtliche Verkaufsstellen für Postwertzeichen,
6206 Postbriefkästen . Die Länge der Telegraphenlinien belief sich
im Bezirk der OPD . Stuttgart auf 9967 Kilometer mit 157 657
Leitungen: die Länge der Fernsprechleitungen auf 129 604 Kilo¬
meter mit 348 032 Kilometer Anschlußleitungen: die Zahl der
Ortsfernsprechnetze auf 445 mit 57 614 Haupt- und 45 654
Nebenstellen, also insgesamt 105 506 Sprechstellen. Württemberg
stand darnach hinsichtlich der Sprechstellen an vierter Stelle im
sanzen Reich und wurde nur von den Bezirken Berlin , Düsseldorfund Hamburg übertroffen. Nach der Zahl der Sprechstellen standStuttgart mit insgesamt 42 878 Sprechstellen, gleich 10,5 auf je100 Einwohner , unter sämtlichen Großstädten an vierter Stelle .
Größere SA.-Aemter wurden eingerichtet in Ludwigsburg . Ra-
vensburg, Reutlingen , Ulm , Gmünd. Außerdem wuroen die Ar¬
beiten zur Einrichtung von SA. -Aemtern u. a . fortgesetzt oder ein -
geleitet in Göppingen und Heilbronn a. N . Neuzeitliche Betriebe
mit Selbstanschlußämtern angepaßte Fernamtseinrichtungen wur¬
den eingerichtet bzw . vorbereitet in Ludwigsburg , Ravensburg ,
Reutlingen, Ulm a . D . Die neue Stuttgarter Fernamtszentrals
wird noch im Laus dieses Jahres in ^ ^ rieb genommen werden
können . Im Bau ist eine neue FernkabMinie von Frankfurt durch
den Odenwald nach Heilbronn—Stuttgart. Im Postverkehr wur¬
den eingeliefert an Briefen, Postkarten, Drucksachen, Wurfsendungen,
Warenproben , Geschäftspapieren und Päckchen im Bereich der
OPD . Stuttgart 228,1 Will. Stück , 87 Stück auf jeden Einwohner.

' Berliner Dollarkurs, 14. Nov . 4,1775 G ., 4,1855 B.
Dt . Abl . -Anl. 49.75.

s Dt Abl .-Anl. ohne Ausl . 8.50.

Berliner Geldmarkt, 14. Nov. Tagesgeld 6—8 v . H ., Monats¬
geld 8,5—10 o . H-, Warenwechsel 7,375 o . H.

privoldiskont : 6,875 o . H . kurz und lang.
Die Bank von Polen hat den Diskont von 9 auf und den

Lombardzinsfuß von 10 auf 9 )4 v . H . herabgesetzt .
Die Spar- und Kreditanstalt für deutsche Beamte und An¬

gestellte A .-G. ist jetzt gegründet und wird am Montag , 18. Nov.
dieses Jahres, in den alten Räumen und Depositenkassen der Bank
für deutsche Beamte G . m . b . H . in Berlin den neuen Geschäfts¬
betrieb aufnehmen.

Zum Aufsichtsratsvorsitzenden wurde Direktor Dr . Kleemann
von der Dresdner Bank bestellt.

Interessengemeinschaft von Textilhäusern. Die Kleiderstoff -
Großhandelsfirma Sachs u Co ., Breslau , schließt sich ab
1 . Januar 1930 den Firmen Eis n er u . Kirchheim , Berlin ,Cisner u . C h r n - a n n . Berlin , Kahn u . Co ., Stuttgart ,
sowie der Textil - Eesellschaft Glauchau mbH . an und wird be¬
sonders die Pflege des Ostgeschäfts für obige Firmen übernehmen.

Maßnahmen gegen die Reuyorker Spekulation? Das Kon¬
greßmitglied Sabath hat den Präsidenten Hoover aufgefordert,
strenge Maßnahmen gegen das Spekulantentreiben an der Neu¬
yorker Börse einzuleiten . Senator Borah hat im Senat eine
Untersuchung des Börsenkrachs beantragt . —

Reichsgerichtsentscheidung in Sachen der Wiener Skadiauleihe.Das Reichsgericht hat in der umstrittenen Frage nach dem recht¬
lichen Charakter der Valutaklausel der Jnvestitionsanleihs der
Stadt gemeinde Wien aus dem Jahr 1902 dahin ent-
ichie^ n, daß die beklagte Stadt Wien zur Zahlung in auslän¬
discher Währung verpflichtet ist , so daß den Anleihegläubi¬
gern der Kapitalbetrag ihrer Stücke voll erhalten bleibt .

Englischer Angriff auf die italienische Währung ? Aus Pariswird gemeldet , von England aus werde gegenwärtig ein starker
Druck auf die italienische Währung ausgeubt . Mittelpunkt des
Angriffs soll die Börse in Amsterdam sein . Mit diesem Druck auf
Wahrung und Wirtschaft in Italien beabsichtige England . Italien
bei der bevorstehenden Konferenz für das Flottenabkom¬men seinen Wünschen gefügiger zu machen .

As ^
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Stuttgarter Schlachtviehmarkl vom 14. Nov. Dem heutigen
Markt im Städt. Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben: 2
Ochsen , 1 Bullen, 21 Jungbullen , 100 Jungrinder , 5 Kühe . 233
Kälber, 493 Schweine Davon blieben unverkauft : 2 Jungvullen
und 50 Jungrinder . Verlauf des Marktes : Großvieh schleppend,
Ueberstand , Kälber mäßig belebt , Schweine ruhig.
Ochsen :

ausge mästet
vollsleischig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Iungrlnder :
ausgemästet
vollsleischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemästet
vollfleischig

14 11 12 11 Kühe: 14 11
38 - 38 fleischig —

— 46 - 31 gering genährt

Kälber:

49 - 32 30- 32 feinst« Mast- und
beste Saugkälber 80 - 88

46- 48 47- 30 mittl . Mast- und
69 - 77
60 - 68gut« Saugkälber

gering« Kälber

34- 38 33 - 39 Schweine:
86 - 8747 - 32 48- 33 über 300 Pfd

240—300 Pfd-44 - 47 86 —86

40 - 46

200—240 Pfd .
160—200 Pfd-
120—160 Pfd -
unker 120 Pfd .

83—87
84 - 83
82 83
82 - 83

— 31- 38 Tauen 84 - 76

12 u.
24 - 29
18—rs

81- 84

71- 78
S0- SS

88 - 89
88 - 89
88—89
85 - 87
88 - 83 »
8S - 8S

68 - 77

Mannheimer Kleinviehmarks , 14. Nov. Zutrieb : 137 Kälber,
32 Schafe , 159 Schweine, 638 Ferkel und Läufer . Preise : Kälber
80—80, Schafe 52—56 , Ferkel bis 4 Wochen 22—28, über 4 Wo -
chen 30—38, Läufer 42— 56. Marktverlauff : Kälber ruhig , lang-
sam geräumt : Ferkel und Läufer ruhig.

Viehpreife. Calw : Kühe 320—490 , Kalbinnen 370—615, Jung-
rinder 200—345 — Maulbronn : Anstellrinder 260—170 —
Mengen : Ochsen 400—650 , Kühe 250—450 , Kalbeln 500 - 700,
Jungvieh 200—400 F . — Vaihingen : Ein Paar Ochsen 1290—1650,
ein Paar Stiere 680— 1200, Kühe und Kalbinnen 280- 670, Rin - '
der 190—550

viehpreife. Vaihingen a . Enz : Ochsen 645—825 , Stiere
340—600 , Kühe und Kalbinnen 280—670, Rinder 190—550 Mk .
das Stück.

Schwcinepreise . Bernhausen a . d. I - - Läufer 80—130, Milch¬
schweine 35—45 — Biberach: Läufer 75—110 , Milchschwein «
38—55 ./i . — Mengen : Milchschweine 40—45 — Talw : Läufer
55—100, Milchschweine 36—53 — Eßlingen a . R. : Milch -
schweine 45—55 — Maulbronn : Milchschweine 35—41 . Läufer
49—54 Mark.

Stuttgarter Sarkoffelgroßmarkt (Leonhardsplatz) . 14. Nov.
Zufuhr : 100 Ztr ., Preis 3—3 .20 Mk . für 1 Ztr.

. Stuttgarter Aitderkrautmarkt (Leonhardsplatz) , 14. Nov. Zu¬
fuhr : 50 Ztr ., Preis 5—5,50 Mk . für 1 Ztr.

Stuttgarter Mostobskmarkt (Wilhelmsplatz) , 14 Nov. Zufuhr
400 Ztr ., Preis 5—5 .20 -L für 1 Zrr.

Obstma , «bericht Oehringen. 13. Nov. Zufuhr 3000 Ztr. Tafel¬
äpfel, Preis 6—11 ^ d . Ztr . Alles verkauft.

Ulm . 14. Nov. Wollauktion . Die dritte diesjährige Wölb-
auktion findet am 27 . November statt. Ausgeboten werden zirka
2000 Zentner Wolle , überwiegend Rückenwasche.

Wetter
Von Irland dringt ein stärkerer Randwirbel nach Mittel¬

europa vor. Unter seinem Einfluß ist für Samstag und Sonn¬
tag mit stärkerer Bewölkung und neuen Niederschlägen zu rechnen .
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Stadtgemeinde Wildbad .

Vergebung von Bauarbeite «
am 21 . November 1929, vormittags 11 Uhr,

im Sitzungssaals des Rathauses.
Es kommen zur Vergebung die Maler - und Tapezier¬

arbeiten (Linoleum ) . Die Vergebungsunterlagen werden an
Unterzeichneter Stelle kostenlos abgegeben . Die Angebote
find in verschlossenem Umschlag mit entsprechender Aufschrift
bis zum obigen Zeitpunkt hier einzureichen.

Die Zuschlagserteilung bleibt dem Gemeinderat Vorbe¬
halten , nach freier Auswahl unter den Bewerbern.

Stadtbauamt Wildbad : Munk .
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Heute abend präzis ^ 8 Uhr

Ständchen.
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Ealmbach-Dobel, den 15 . Nov . 1929 .

Danksagung
Heimgekehrt vom Grabe meiner lieben Frau ,

unserer treubesorgten Mutter , Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Anna Voll
geb . Voll

drängt es uns , für die vielen aufrichtigen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme an unserem schwe¬
ren Verluste unseren herzlichen Dank auszu¬
sprechen . Besonders danken wir dem Lieder¬
kranz für seinen erhebenden Gesang und die
zahlreiche Beteiligung. Unseren innigsten Dank
aber für die vielen Kranzspenden und die so
überaus große Begleitung von Nah und Fern
zu ihrer letzten Ruhestätte.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Ferdinand Volt. Bildhauer.
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finden Sie in unerrelckt xroöer ^usvabl , bester Qualität,
in bekannt billigen Preisen
im

kelWpeÄsNisus - l . L U . Mid
IgIs1» S « i»s »nsa « Li

llmänderunZen kackmännisck u . dllllx . LablunZserleickterunA gestattet.

Einladung !
Die Herren Vereinsvorstände
derjenigen Vereine , die dieses Jahr wieder eine Weihnacht^

feier abzuhalten gedenken, werden zu einer

gemeinsamen Besprechung

auf heute abend 6 Uhr
in das „Gasthaus zum Anker" eingeladen .

Der Beauftragte.
krdelter -

Vers !«
WMgll .

Unser Mitglied
Lugen Sünthner
feiert am Samstag , 16 . No¬
vember im „Bahnhofhotel "
seine Hochzeit . Es ist Ein¬
ladung hiezu ergangen und
erwarten wir von unseren

Mitgliedern zahleiche
Beteiligung.

Der Ausschuß.

Wrlt .

W «kMli >« in

Ortsgruppe Mldbad.
StnlaDirng

zu unserer am Sonntag , den
17. November 1929 , stattfin¬
denden Wanderung durch das
Kälbertal zur Ruine Fouls -

berg und zur Rehmühle .
Treffpunkt 11 .3« W bei der

Trinkhalle .
Jedermann , der Freude an
der Natur und Lust am Wan-

dern hat, ist willkommen.

ttüls -

_
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in HuslilSI riss Sssta,

V -/vd in Lorm und Lands ologsnt,
im Lesiss vdekllod billig I
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Li « Herr
welcher für vier Wochen hier

zur Kur weilt,
sucht Sesellschast
auch für Spaziergänge in die

Umgebung .
Angebote unter B . S .
postlagernd Wildbad .

Cv . Mlheulhor .

Heute abend 8t '< Uhr

Singstunde .
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u. Uroxerlen . Sidwr ru baden : überbard -Vroxerie ^potbeker I<. plappert ,
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nebst Ludekör kauten Sie billigstbei

gack- und papieckandlulit!.


	[Seite 11119]
	[Seite 11120]
	[Seite 11121]
	[Seite 11122]

